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 die Franzosen ; mit seinem Tode hat auch sein Reich seinEndegefunden.InBornukamdieursprünglichenastiederSefiyawiederaufdenThron.

 In ähnlicher Weise wohl wie in dem mitdemvorzugsweisebetrachtetenTsadseegebietrolltekerwogeaufVölkerwogeüberdensüdlichenTeildesmittlerenSudan,überAdamaua,hin.HiergehendieNachrichtennichtannäherndsoweitindieheitzurückwiedortoben.WirwisseneigentlichnurüberdieletztedortstattgefundenegewaltigeUmwälzung,diesichziiAnfangdesvorigenJahrhundertsvollzogenhat,Näheres.ZudieserZeitsaßenbereitsauchinmaua(dasaberdamalsdiesenNamennochnichttrug)nördlichundsüdlichdesBenueNegerstämme,zulichmächtigenReichenkonzentriert.DasweitausdeutendstewardasderBattaammittlerenBenueundamFaro,dasimNordenanBornugrenzte.ÖstlichdavonhattendiefastgleichstarkenFälliihrenSitz;südlichvonbeiden,inderGegenddesheutigenNgaum-dere,folgtendieMbumundnochweitersüdlichdieYan-gereundBaia—alleinzahlreichekleinereStämmeverschiedenenNamenszerfallendundihrerReligionnachHeiden.AndensüdlichenundsüdwestlichenGrenzendieserGebiete,nichtmehrweitentferntvondengardenvölkernderurwaldbewohnendenBantu,saßenkleinereStämme,mitebendenBantu,dienachNordendrängtenbzw.geschobenwurden,inFehdelebend,zumTeilbereitsMischvölkermitihnenbildend.

 Die über diese Landstriche Anfang des 19 .hundertshinweggehendeVölkerwogenunkam—mittelbarwenigstens—vonWesten.

 Vor mehreren Jahrhunderten bereits tauchten in denammittlerenNigerbelegenenStaatenderHaussa,alsoimwestlichenSudan(HaussasindgleichfallseinMischvolkvonNegernundausderWüstebzw.NordafrikagewandertenStämmen),danninBornu,inBaghirmivereinzelteAngehörigeeinesfremdenVolkeshamitischenoderarabischenUrsprungsauf:dieFul-be,wiesiesichselber,Felläta,wiedieAraberundNegersienennen.AuchbeidenBattausw.,alsoimheutigenAdamaua,erschienensiealsnomadisierendeRinderhirten,barohneengerenvolklichenZusammenhang.ZufangdesvorigenJahrhundertsnunwurdendiesebisdahinfastunbeachteten,jaunterdrücktlebendenunddadurchihrBlutumsoreinererhaltendendertenzunächstimHerzenderHaussaländer,indenGegendenvonGandoundSokoto,vonreligiösemtismus—dieFulbesindMohammedaner—erfaßt:einReligionskrieg,derbaldauchpolitischenCharakternahm,entbrannte.DieHaussastaatenwurdenmert,FulbereichetratenanihreStelle.DieBewegungpflanztesichgenOstenfort.DasBornureichkonntesichalssolchesmitMüheerhalten,dochdieuralteSe-fiyadynastie,diesichunfähiggezeigthatte,dasLandzuschützen,fiel.NachdemmißglücktenAnprallandasTsadseelandzogendieFulbescharensüdwärtsgegendieobengenanntenNegerreichederBattausw.,wojaauchschonzahlreicheStammesgenossenverstreutlebten.DieseReichewurdenüberdenHaufengeworfen;nachdemsiegreichenAnführer'AdamaerhieltdasganzeLandseinennunmehrigenNamenAdamaua.EndederzigerJahredesvorigenJahrhundertswardiesetigeUmwälzungindiesenGebietensoziemlichbeendet,eineReihevonFulbestaatenwarentstanden:Dönga,Gashaka,Könsha,Bänyo,Tibätiusw.,undalssterundsüdlichsterNgäumdere.AlleaberunterstandendemSultanatJöla,nachdervon'AdamaamBenuegründetenStadtbenannt;unddieseswiederbildeteinseinerGesamtheiteineProvinzdesgroßenwestsudani-
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 sehen Fulbereiches von Sokoto . Herrscher warenmehrallerdingsdievordemfastunterdrücktlebendenFellata;aberdurchausnichtvollundganz.BegünstigtdurchdasgebirgigeGeländeAdamauas,habensicheineganzeReihevonStämmen(BestandteiledereinstigenNegerreiche)unabhängigzuerhaltengewußt;wiederanderesindnachSüdenundSüdwestengewichenundhabensichzwischendieschonfrüherhiersitzendenGrenzstämmehineingeschobenbzw.dieseihrerseitsderverdrängt.

 Damit sind die Sudannegerstämme an die hier ihreNordgrenzebesitzendenBantustämmeangeprallt.WirsindandereingangsgenanntenGrenzliniederbeidenethnographischenundzugleichgeographischenabschnitteKamerunsangelangt.

 Diese in den größten Zügen hingeworfenenlichteraufdieGeschichtederVölkerinunseremmerun,aufdievolklichenVerschiebungenxmdzungenwarenzurSchaffungeinerverständlichengraphischenÜberschaunötig;dieseselbst,dieSchilderungderderzeitigenVölkergruppierungkannnunmehrkurzgefaßtwerden.InfolgedesEingreifensderpäischenMächte(Deutschland,EnglandundFrankreich)werdeneinerseitsstabilereVerhältnissePlatzgreifen,wenigstenshinsichtlichgrößererumwälzenderbungen;umsorascherundintensiverwerdenvolklicheVermischungs-undVerschmelzungsprozessevorsichgehen,sowieeuropäischerEinflußumgestaltend,sierendunddamitnivellierendsichgeltendmacht.durchwirdFixierungdesgegenwärtigenVölkerbildesinmancherRichtunginnichtzufernerZeitaucheinehistorischeBedeutunggewinnen.

 Ich beginne im Norden , wo das Völkerbild an sicheinrechtbuntscheckigesist,sobaldwirdiegroßenvölkerungsgruppenwiederinihreEinzelelementelegen.

 In Deutsch - Bornu , also in dem geographischenbietezwischendemsüdlichenTsadseeuferunddergrenzeAdamauas(etwadem1].nördlichenBreitengrad),bildenzunächstdemTsadseedieHauptmassederrungdieBornuleutexar’,dieKanuri.(Esistdas,wieobenangedeutet,lediglicheinkollektiver,keinnationalerBegriff.ErumfaßtdemgemäßnichtnurdieeinstigenKanemeinwanderer,sondernauchdieRestederaltenBevölkerungunddieausderVereinigungdieserbeidenhervorgegangenenneuenStämme.)ÖstlichdavonimSharidelta,alsoinderI^andschaftLogon,sitzenziemlichgeschlosseneMakari-oderIvotokostämme,welcheimübrigeninganzDeutsch-Bornuverstreutkommen.SüdlichvonLogon,denSharistromaufwärtsundherüberbiszurAdamaualandschaftMarua,findenwirdenvolkreichenStammderMusgu4),dersogarnochnachWestenindasBerglandvonMandaraüberreicht.DenübrigenBestandteilderBevölkerunginMandarabildenKanuri.WestlichvonMandara,längsseinesNord—SüdstreichendenlanggezogenenGe-birgsstockes,wohnendieMarghi.

 Wie im ganzen mittleren Sudan fehlen auch in Deutsch -BornudieArabernicht,derenverschiedeneStämmezudenverschiedenstenZeiteninsLandgekommensind.DennnurdieseseitGenerationenimSudansitzendenAraberkommenbeieinerÜberschauüberdieverhältnisseinBetracht;nichtaberdiealsKaufleute

 4 ) Oppenheim bemerkt hierzu , daß er in Kairo vielfachmitdiesemNamendieheidnischenStämmesüdlichdesTsadeeüberhauptimGegensatzzudenMohammedanernbezeichnenhörte.
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